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Zur Ausstellung  

Im Frühjahr 2025 präsentiert die Stiftung Ahlers Pro Arte das Werk des Deutsch-Amerikaners 

Lyonel Feininger. Spätestens seit seiner Berufung 1919 als „Meister“ an das neu gegründete 

Bauhaus in Weimar zählt der 1871 in New York als Sohn deutscher Auswanderer geborene 

Feininger zu den bedeutendsten und populärsten Künstlern in Deutschland. 
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Lyonel Feininger, Rotes Meer und blaue Barke, 1912, Privatbesitz, © VG Bild-Kunst, Bonn 

2025 

Die Ausstellung präsentiert das künstlerische Schaffen des deutsch-amerikanischen Malers 

und Grafikers Lyonel Feininger in seiner ganzen Breite  – von den frühen, nahezu 



unbekannten Karikaturen über die grotesken Figurenkompositionen der Jahre vor dem 1. 

Weltkrieg hin zu den kristallinen, atmosphärisch aufgeladenen Bildkompositionen der 1920er-

Jahre, und schließlich dem in New York entstandenen, motivisch von Erinnerungen an 

Deutschland geprägten Spätwerk. 

Die Ausstellung wird von dem weltweit renommierten Feininger-Experten Dr. Ulrich 

Luckhardt aus Hamburg kuratiert. 
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